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Die Replik
Um das Jahr 1930 ließ der Barmer Tierfreund Johann Caspar
Engels (er stammte aus einem „jüngeren Ast“ der Barmer Engels-
Familie)  ein  Bronzerelief  anfertigen,  auf  dem  Jesus  ein



misshandeltes Tier heilt. Eigentlich wollte er das Relief, das
der Berliner Bildhauer Reinhold Kuebert fertigte, in seinem
Garten nahe den Barmer Anlagen aufstellen, doch er zog in die
Schweiz und verstarb dort. Seine Witwe verschenkte das Relief
dem Tierschutzverein, der es dem Barmer Verschönerungsverein
übergab. Dieser brachte es schließlich in einer Nische der
Dicke-Ibach-Treppe unter, die von der Josef- Haydn-Straße auf
die Barmer Anlagen führt. Im April 1933 wurde es eingeweiht.

Namen der Stifter der Treppe

Den Weltkrieg überstand das Denkmal an einem sicheren Ort und
wurde 1950 nach Beseitigung der Kriegsschäden an der Treppe

wieder aufgestellt.1

2006 wurde das Relief gestohlen2 und blieb unauffindbar. Eine
Wiederherstellung  des  Denkmals  war  dem  Barmer
Verschönerungsverein  mangels  Geldmitteln  nicht  möglich,
deshalb wurde am 28.Oktober 2009 eine auf Metall gedruckte
Fotografie  am  alten  Standort  angebracht.  Der  Heidter
Bürgerverein  erklärt  auf  seiner  Homepage:

Einige spendable Bürger griffen im Sommer das Problem nochmals
auf und griffen ihre Konten an. Auch die Stadtsparkasse, der
Heidter Bürger-Verein und die Bezirksvertretung Heckinghausen
leisteten nicht unerhebliche Beiträge und als i-Punkt spendete
die Firma Runkel & Schmidt eine Spezialfarbe, um das Foto des
alten  Reliefs  auf  einer  Metallplatte  gegen  Graffiti  zu
schützen.  Das  Fotoatelier  Kroll  aus  der  Meckelstraße
realisierte das Ganze und Herr Kroll brachte am 28. Oktober

http://www.barmen2008.de/index.php/home/item/180-dicke-ibach-treppe
http://www.hbv-wuppertal.de/bezirk.htm#dit


2009 das Metallbild an der Treppe wieder an.3

Fotografie  des  2006  gestohlenen  Bronzereliefs.  Stadtarchiv
Wuppertal 2.11.3

1928 hatte Kuebart für Engels bereits zwei Ruhende Hirsche
geschaffen, die heute im Klinikum Barmen zu Hause sind.

Position des Kunstwerks auf der Karte

Fußnoten:
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